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Wiener Uhren in der Schweizer Kunstkammer
Auf dem Stand von

Art gibt es
Uhren aus allen
Epochen

Es ist eine Klientel meist ge-
hobenen Alters mit Sinn für
feine Lebensart, die eine Em-
pire-Kommode oder Prezio-
sen a u s  d e r  historischen
Schatzkammer schätzt. Vom
1. bis 5. Oktober t r i f f t  man
diese Kundschaft i m  Kon-
gresshaus in Zürich bei der
Kunst- u n d  Ant iqu i tä ten-
messe Fine A r t  Zürich. Die
Messe zeigt Kunst, Antiqui-
täten, Kunsthandwerk u n d
Design ebenso w i e  außer-
europäische Kunst. Grafik,
Schmuck, Art-deco, Porzel-
lan und Silber quer durch die
Jahrhunderte. Obwohl schon
vor ein paar Jahren das An-
gebot um klassische Moder-
ne und Gegenwartskunst er-
weitert wurde ,  überwiegt
das Altehrwürdige.

Antike Zeitmesser
In dieses Umfeld passt auch
das Angebot der Wiener Uh-
renspezialistin Liselotte Set-
zer von Lilly's A r t  hervor-
ragend. Sie nimmt als einzige
Österreicherin heuer  z u m
zweiten Mal teil. Ih r  Fokus

liegt auf Wiener Uhren der
Epochen von 1600 bis 1900.
Altestes Objekt ist eine goti-
sche Hausuhr mit originaler
Radunrast, um etwa 1500, ge-
rade einmal 100 Jahre nach
der Erfindung der ersten Rä-
deruhr. Unter den fünf baro-
cken Stockuhren i s t  d a s
Werk d e s  Dominikaner-
mönchs Mar t inus Kunc i k
aus Ungarisch-Brod zu nen-
nen. Die Viertelstunden wer-
den mittels eines Neun-Glo-
cken-Carillons gespielt, der
Stundenschlag folgt auf eine
Glocke. Die Uhr zeigt neben
der Zeit auch Datum, Monat
und Tierkreiszeichen an und
geht mit einmaligem Aufzie-
hen immerhin eine Woche
lang.

Kleine Wunderwerke sind
die of t  n u r  wenige Zenti-
meter hohen Zappler. Ihren
Namen haben sie von dem
vor dem Ziffernblatt rasch
hin und her gehenden Pendel.
Auf der Messe zeigt Setzer
einen Fingerhut-Zappler mit
Etui aus der ersten Hälfte des
19. Jahrhunderts. Skulpturen

und Figurenuhren sind selten
und auf dem Markt sehr ge-
sucht. Die Skulpturenuhren
„au chameau" und „au sau-
vage" zeigen das Interesse an
fremden Ländern in der Zeit
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des Empire. Ein Kamel und
ein afrikanischer Häuptling
sind Stars dieser Zeitmesser.
Die Ausstellung kehrt im An-
schluss an die Messe nach
Wien zurück. ( e k )
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